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Kap. 19: natu maior] maior natu Al. 3. C 2 
Ebenda: minus insignis] nimis ins. Al. 3.
Kap. 22: mediocritatem] in mediocr. Al. 3.
Kap. 23: Vestitu . . . Francico A 1*. 5. B 1. C] Vest . . . 

francisco Al. 2. 3.
Kap. 23: vel murinis Al*. 4] fehlt A 2. B. C; et 

murinis Al. 3.
Kap. 32: et sine] non sine A 1. 3 (falsche Korrektur 

in Folge des ebenfalls schon falsch korrigierten ‘ammini- 
culo’)2.

1) Das hat Waitz wie Pertz allerdings irrig in den Text gesetzt.
2) S. oben 8. 397. 3) Allerdings nicht in allen: Kap. 24 haben
Al*. 4 für ‘res gestae’ falsch ‘regum gesta’, doch ist in Al* hinter 
gesta’ noch ein Buchstabe ausradiert, es hat sicher ‘gestae’ dagestanden,
aber A 1 hat ‘res gestae’, was aus einer Hs. der Gruppe A 2. 3. 5 
stammen muss. Auch in Kap. 19 haben A1*. 4 ‘patris’, A1 richtig 
patri’. 4) Dazu stellt sich noch B 2 mit ‘scripti usque’.

Im Brev.: Remi] Remis A 1. 3.
Im Brev.: in tertiae illius et fehlt Al. 3.
In den Unterschriften des Breviars: Hroccolfus] Roc- 

culfus A 1; Roculfus A 3.
Können manche dieser Varianten-Uebereinstimmungen 

wie ‘deceret’, ‘nimis’ auf Zufall beruhen, der überall, ge­
rade aber auch in der Einhard-Ueberlieferung in ganz 
überraschender Weise auftritt, so sind andere und deren 
Menge nicht mehr zufällig. Da sonst Al zu A1*. 4 
steht, so ist diese Erscheinung nur durch Kontamination 
zu erklären. In eine A 4 sehr nahe stehende Hs. müssen 
Lesarten aus einer A 3 nächst verwandten eingetragen ge­
wesen sein oder umgekehrt Lesarten aus einer A 4 nahe 
stehenden in eine mit A 3 nahe verwandte. Im ersten 
Falle müsste der, der das tat, allerdings äusserst töricht 
gehandelt haben, indem er fast durchweg Fehler eintrug3. 
Wegen der letztangeführten Worte, die in Al. 3 fehlen, 
möchte man eher glauben, dass eine A 3 verwandte Hs. 
abgeschrieben war, wenn nicht in A 1 wie in A 1*. 4 der 
Prolog fehlte, der in A 3 steht. Dann könnte man zu der 
Vermutung kommen, dass der erste Teil der Vita aus einer 
Hs. der Gruppe A1*. 4, der zweite aus einer A 3 nahe 
stehenden abgeschrieben war, dann die Eintragung von 
Lesarten je der andern Hs. erfolgte. Freilich Sicherheit 
ist da schwer zu erlangen. Noch ist zu bemerken, dass in 
A 1 zuweilen nachträglich nach einer Hs. der Gruppe 
A 2. 3. 5 korrigiert ist. In Kap. 4 haben A 1. 1*. 4. B 3.4


